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ăGelingende Kommunikation braucht mehr als den 

guten Willen aller Beteiligten. Dies betrifft 

besonders Themen die viel Gegenwind 

provozieren. Der Kommunikationserfolg hängt an 

verständlichen und zielgruppengerechten Inhalten 

und von einem souveränen Auftreten der 

kommunizierenden Personen. 

Das ist lernbar. Ziel ist es, auch in konfliktreichen 

Gesprächssituationen mit dem Gegenüber im 

Austausch zu bleiben.ò

Dr. Ulrike Gaycken

(Kommunikationstrainerin und ðberaterin, Andreas 

Hermes Akademie)



ăDie grundlegende Voraussetzung 

erfolgreicher Kommunikation ist das 

Zuhören. Nur wenn wir die Bedürfnisse 

und Interessen unserer zahlreichen 

Zielgruppen kennen und verstehen, 

werden wir mit unserer darauf 

ausgerichteten Kommunikation gehört 

werden.ò

Jan-Paul Schmidt 

(Pressesprecher Bayerische 

Staatsforsten)



ăIm Privatwald in Bayern treffen derzeit komplexe 

Herausforderungen auf traditionell vertikale 

Kommunikationsstrukturen in Beratung und 

Bildung. Es droht insbesondere den 

forstwirtschaftlichen Zusammenschlüssen ein 

Ressourcenburnout. Dabei steht die Verstärkung 

bereits vor der Haustür: Unsere Waldbesitzerinnen 

und Waldbesitzer. Ihre erfolgreiche Aktivierung wird 

davon abhängen, ob es uns gelingt, nachhaltig 

partizipativ-kooperative Kommunikationsstrukturen 

zu etablieren.ò

Nina Meyer 

(PR Beraterin PR Meyer / WBV Fränkische Schweiz)



ăMan sollte die Menschen und deren 

verantwortungsvolles 

Zusammenwirken im Blick behalten. 

Dinge lassen sich nur gemeinsam 

verªndern.ò

Dr. Monika Arzberger 

(koiné - Agentur für 

Verwaltungsdialoge und 

Konfliktklärung)


